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Inhalt:
 Umfeld
 Berufsvorbereitungsjahr mit inklusivem 

Unterricht (BVJi)
 Auf dem Weg zur inklusiven berufsbildenden 

Schule



Unsere Schule
 Bündelschule mit kaufmännischem und 

gewerblich-technischem Schwerpunkt
 1639 Schülerinnen und Schüler
 93 Klassen
 94 Lehrkräfte



Unser Ausgangspunkt im Sj 2006/07:
schmerzhafte Erfahrungen
 Unterrichtsstörungen
 Sachbeschädigungen
 belastende Situation für Schülerinnen und 

Schüler und Lehrkräfte
Sj 2007/08 integrativen BVJ-Klasse
Sj 2012/13 erster G-Schüler



Veränderte Rahmenbedingungen
 feste Strukturen
◦ Unterrichtsbeginn immer um 8:00 Uhr
◦ fester Klassenraum
◦ feste Bezugspersonen
◦ strukturierte Kommunikation: regelmäßiger Jour fixe

 Differenzierung
◦ Wochenplanarbeit
◦ Berufsreifegruppe

 Notengebung
◦ Zeugnisse enthalten Verbalelemente



Aktuell drei Parallelklassen:
 33 Schülerinnen und Schüler
◦ 11 mit diagnostiziertem Förderbedarf G
◦ 6 mit nicht diagnostiziertem Förderbedarf G
◦ 16 mit Förderbedarf L im Grenzbereich zu G

 davon 8 Schülerinnen und Schüler im 2. Jahr, 
2 im 3. Jahr



Unsere Ziele
 Keiner darf verloren gehen
◦ Übergangsmanagement 
 aus dem System Förderschule/Schwerpunktschule in 

das System Berufsbildende Schule
 aus der Berufsbildenden Schule in 

Ausbildung/Beschäftigung



Unsere Ziele
 Passgenaues Bildungsangebot für alle 

Schülerinnen und Schüler
◦ Übergabegespräche
◦ Hospitationen/Eingewöhnung vor Schuljahresbeginn
◦ Eingangsdiagnostik
◦ Förderplanerstellung
◦ Unterrichtliche Konsequenzen, z.B. Wochenplanarbeit

 Vorbereiten auf dauerhafte Eingliederung in die 
Arbeitswelt



Unser Team
 Förderschullehrkräfte
◦ Klassenleitung
◦ Diagnostik
◦ Unterstützung bei Unterrichtsvorbereitung
◦ Teamteaching (70-95%)
◦ Förderunterricht bei Berufsreifegruppe



Unser Team
 BBS-Lehrkräfte
◦ berufliche Schwerpunkte: Hauswirtschaft, 

Holztechnik, Farb- und Raumgestaltung
◦ Professionalität/Haltung
◦ Flexibilität
◦ Neugierde
◦ Toleranz
◦ Teamfähigkeit



Unser Team
 Schulsozialarbeiterin (15 h)
◦ Familiäre Kontakte
◦ Anträge, Formulare
◦ Streitschlichtung
◦ Praktikumssuche



Unser Netzwerk
 abgebende Schulen FöS L, RS+, FöS G
 Sorgeberechtigte
 Integrationshelfer
 Fachberater
 Jugendämter
 Arbeitsagentur
 Praktikums-/Ausbildungsbetriebe
 Werkstätten für behinderte Menschen



Übergang Schule-Beruf
 Praktika
◦ reguläres dreiwöchiges Praktikum im 

November
◦ flexible individuelle Tagespraktika

 Praktikumsakquise
◦ Klassenleiterinnen
◦ Fortführung von Kontakten aus den 

alten Schulen
◦ kaum Elterninitiative



Übergang Schule-Beruf
 Praktikumsbetreuung
◦ Klassenleiterinnen/Schulsozialarbeit

 Anschlussvermittlung
◦ vereinzelt: 1. Arbeitsmarkt: z.B. Verkäufer, 

Fensterbauer, Hauswirtschafterin
◦ Fachpraktiker: Hauswirtschaftshelfer
◦ Unterstützte Beschäftigung : Beikoch etc.
◦ Berufsbildungswerke
◦ Überbetriebliche Ausbildung (z.B. CJD)
◦ vereinzelt: Werkstatt für behinderte Menschen



Unsere Erfolge: 
 Sehr hohe Anschlussvermittlung (Ausbildung, 1. 

Arbeitsmarkt, Schule)
 In Einzelfällen: Berufsreife



Weitere Wirkungen 
◦ höchste Anwesenheitsquote aller BVJ-Klassen
◦ geringe Konfliktneigung innerhalb der 

Lerngruppe
◦ keine Konflikte mit anderen Schülergruppen
◦ erhöhte Achtsamkeit in benachbarten Klassen
◦ veränderte Lehrerrolle
◦ hohe Zufriedenheit im Lehrkräfteteam
◦ pädagogischer Impulsgeber



Inklusion ist, 
wenn jeder 
jeden 
unterstützt.



Ausbau:
◦ Grundprinzip: Freiwilligkeit
◦ Vorbereitung
◦ Begleitung
◦ Unterstützung



Was uns weiterhelfen würde:
◦ mehr Integrationsbetriebe, z.B. CAP-Märkte
◦ mehr personelle Ressourcen: pädagogische 

Fachkraft/Betreuer/FSJ/BuFDi Inklusion
◦ schlanke Strukturen
 „kurzer Dienstwege“ von Schule zu Schule
 Schulsozialarbeit im Landesdienst
 Integrationshelfer/Schulassistenz an Schule
 Berufsberatung an Schule



Unsere 
Schule

Johann-Joachim-
Becher-Schule
Berufsbildende Schule 
Speyer
Josef-Schmitt-Str. 28
67346 Speyer
www.bbs-speyer.de


